


Diese  einen  gerade  an  der  Glücksmühle  vorbeifahrenden  einzelnen  Personentriebwagen  zeigende  An-
sichtskarte aus der Anfangszeit der elektrischen Kleinbahn stammt aus einer der Epochen, in denen der
Schienenstrang zwischen Schleiz und Saalburg/Saale einen bedeutenden Stellenwert  im Verkehrsgefüge
des Gebietes an der oberen Saale besaß. Das Motiv steht im Gegensatz zu einer Zeit, in der sie auf Grund
einer so einseitigen wie kurzsichtigen Verkehrspolitik scheinbar nicht mehr gebraucht wurde. So hat auch das
auf der ersten Umschlagseite als Titelvignette verwendete, 1971 außer Kraft gesetzte Signal So 8 b in dieser
Hinsicht gleich fünffache Bedeutung: Dem Triebfahrzeugführer zeigte es den Halteplatz der Zugspitze bei
planmäßig haltenden elektrischen Zügen mit Stromabnehmer an, wenn diese an anderer Stelle als dampf-
oder dieselgeförderte Züge halten mußten. Es steht ebenso für das mit  der Einstellung des elektrischen
Betriebes 1969 verbundene endgültige Halt  für die Trieb- und Beiwagen, für die mit  dem Abbau der An-
schlußgleise  verbunden  gewesene Beendigung  des  Güterverkehrs  im  Zeitraum 1990  bis  1992,  für  das
endgültige Ende des Reiseverkehrs zwischen Schleiz West und Saalburg/Saale 1996 und mittlerweile auch
noch für das Ende des planmäßigen Verkehrs sowohl auf dem Reststück zwischen Schleiz und Schleiz West
als auch auf der Wisentatalbahn Schönberg - Schleiz.
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So sah der Triebwagenführer von seinem Arbeitsplatz die Ausfahrt von Bahnhof Gräfenwarth
in Richtung Saalburg/Saale im Jahre 1964. Die Einfahrt aus der Gegenrichtung ist durch die
links  stehende Trapeztafel  gekennzeichnet,  am  Mast  befindet  sich  ein  Neigungsanzeiger.
Ebenfalls  sehr  schön  zu  sehen  ist  rechts  die  Ausfahrt  zur  Sperrmauer.  Pfeif-  und
Geschwindigkeitstafel  (rechts  hinten)  weisen auf  die  dann folgende Kreuzung mit  der  von
Schleiz nach Saalburg/Saale führenden Landstraße hin.



Vorbemerkung

Die Eisenbahnstrecke von Schleiz nach Saalburg/Saale war jahrzehntelang wegen der
schönen Landschaft im Schleizer Oberland und an der Bleilochtalsperre und vor allem we-
gen ihres hochinteressanten elektrischen Betriebes unter Einsatz von besonderen Güter-
triebwagen  und  straßenbahnähnlichen  Personentrieb-  und  -beiwagen  ein  Anziehungs-
punkt für viele Eisenbahnfreunde. Gerade – aber nicht nur – bei ihnen das Interesse dafür
verstärkt geweckt zu haben bleibt das Verdienst des späteren langjährigen Leiters des (ab
1990 „abgewickelten“) Traditionskabinetts der Deutschen Reichsbahn im Erfurter Haupt-
bahnhof, Reichsbahn-Oberamtmann Hans Köhler. Doch so richtig bekannt wurde sie erst,
nachdem der elektrische Betrieb am 31. Mai 1969 in aller Stille eingestellt worden war.
In der Zwischenzeit sind, auch vom Verfasser dieser Schrift, eine Reihe von Beiträgen zur
Eisenbahnstrecke Schleiz - Saalburg/Saale und zur einstigen Kleinbahn in verschiedenen
Zeitungen  und  Zeitschriften  und  zu  unterschiedlichen  Themen  aus  der  Strecken-  und
Kleinbahngeschichte erschienen. Eine umfassendere Darstellung der Geschichte dieser
Bahn aus  seiner  Feder  erschien  anläßlich  des  65. Jahrestages der  Streckeneröffnung
1995  dank  der  Bemühungen  von  Chefredakteur  Thomas  Frister  im  Eisenbahnkurier-
Verlag Freiburg im Breisgau. Sie baute auf umfangreichen Recherchen und Vorarbeiten
auf,  die in ihren Anfängen zum damaligen Zeitpunkt bereits 20 Jahre zurücklagen. Die
Deutsche  Bahn  AG  blieb  allen  Vorschlägen  und  Forderungen  zur  Neubelebung  des
Personen-  und  Güterverkehrs  sowie  Übernahmeangeboten  der  Deutschen  Regional-
eisenbahn  wie  auch  „dank“  des  Desinteresses  der  Stadt  Schleiz  und  der  damaligen
Unschlüssigkeit der übrigen Anliegerorte stur und stellte den Verkehr gegen alle Proteste
am 1. Juni 1996 ein. Mittlerweile wurde die gesamte Strecke zwischen Schleiz West und
Saalburg/Saale abgerissen, zuvor schon sind die Oschitzer Brücke der Verbreiterung der
Autobahn 4  und  das  Gleis  auf  der  Wetterabrücke  dem  Straßenverkehr  zum  Opfer
gefallen. Auf der Wisentatalbahn Schönberg – Schleiz, der das Reststück der einstigen
Kleinbahn 1996 zugeordnet wurde, ruht der Verkehr seit Dezember 2006 ebenfalls. Auch
ihr Schicksal ist ungewiß, zumal sich die in Schleiz Verantwortlichen offensichtlich bereits
damit abgefunden haben, daß diese Kreisstadt seitdem gänzlich ohne Bahnanschluß ist.
So  soll  diese  Schrift,  aufbauend  auf  dem  damaligen  Buch,  Wesentliches  aus  der
Geschichte der Bahnstrecke von Schleiz an das seit nunmehr fast 80 Jahren bestehende
„Thüringer Meer“ nachzeichnen.
An dieser Stelle sei neben den Mitarbeitern der seinerzeit  vom Verfasser konsultierten
Dienststellen  der  Deutschen  Reichsbahn  und  dem  Staatsarchiv  bzw.  Thüringischen
Hauptstaatsarchiv Weimar mit seiner Außenstelle, dem heutigen Staatsarchiv Greiz, vor
allem folgenden Personen gedankt, ohne deren jahrelange Unterstützung in Gestalt von
Informationen, Materialien und Bildern viele Beiträge zur Streckengeschichte kaum hätten
entstehen  können:  Hubert  Fichtelmann  (t),  Stadtarchivar  i.R.  Dr.  Alfred  Pasold  (t),
Friedrich Ludewig (t),  Heinz Tiersch - alle Schleiz;  Hans Klein (t),  Otmar Hartenstein -
beide Saalburg/Saale; Hans Köhler (t), Erfurt; Dr. Werner Querfeld, Greiz; Heinz Büttner,
Tanna;  Eberhard  Schnitzler,  Schleiz-Gräfenwarth;  Wolfgang Martin,  Bad Elster;  Volker
Jacobi, Reichenbach; Hans-Peter Schneider, Freital; Reno Bärsch, Arnsdorf.

Die sogenannte „neue Rechtschreibung“ wurde auf Grund der oft nur formalen Charakter
tragenden und hinsichtlich der Getrennt- und Zusammenschreibung die Wortbedeutung
nicht berücksichtigenden Änderungen, des bei Schreibung von drei statt zwei aufeinander-
folgenden Konsonanten entstehenden unübersichtlichen Schriftbildes sowie mit Rücksicht
auf die originale Schreibweise in den Quellenmaterialien nicht angewendet.

Ilmenau, im April 2010

Hans-Joachim Weise
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